
.

Freitag, 4. Dezember 2020 Schwäbische ZeitungBAD SAULGAU

40er-Jahre: Auf Initiative des
französischen Kreisgouverneurs
Coup de Fréjac entsteht das Kul-
turinstitut „Die Fähre“ – heute
noch die traditionsreichste Galerie
Oberschwabens. 
50er-Jahre: 1959 geht das erste
Gastspiel in der neuen Stadthalle
über die Bühne. Konkurrenz be-
kommt selbige im November 2001
mit dem Stadtforum.
60er-Jahre: 1966 gewinnt Günter
Strigl erstmals die Wahl zum
Bürgermeister von Saulgau. Am
2. Januar 1967 tritt er sein Amt an.
Es soll eine Ära werden. Erst nach
33 Amtsjahren, im Januar 2000,
wird Strigls Dienstzeit enden.
70er-Jahre: Der Landkreis Saulgau
wird 1973 durch die nicht un-
umstrittene Kreisreform aufgeho-
ben. Saulgau ist nach 35 Jahren
nicht mehr Kreisstadt. Die Stadt
gehört jetzt zum Landkreis Sigma-
ringen. 1970 gründet Walter Knoll
in Bad Saulgau sein Unternehmen
Knoll Maschinenbau als Ein-Mann-
Betrieb. Der Gründer des nach
Mitarbeitern größten Unterneh-
mens in Bad Saulgau stirbt im Jahr
2012 im Alter von 84 Jahren.
80er-Jahre: 1983 wird mit dem
Bau des Saulgauer Thermalbads
begonnen. Am 24. November 1984
wird es eröffnet. Bereits 1977 war
eine schwefelhaltige Thermalquel-
le, die wärmste und ergiebigste in
ganz Baden-Württemberg, an-
gebohrt worden.

90er-Jahre: Die Rehabilitations-
klinik und die Psychosomatische
Klinik öffnen 1990 erstmals ihre
Pforten. Am 1. Januar 2000 erhält
Saulgau das Prädikat „Bad“. 2010
eröffnen die Zieglerschen An-
stalten die Fachklinik Höchsten für
suchtkranke Frauen am Sieben-
kreuzerweg.
2000er-Jahre: Doris Schröter wird
2007 zur Bürgermeisterin der
Stadt Bad Saulgau gewählt. Erst-
mals steht eine Frau an der Spitze
der Stadtverwaltung. Der Menge-
ner Daniel Unger wird Weltmeister
im Triathlon. 2009 stirbt der Bun-
deswehrsoldat Sergej Motz aus
Bad Saulgau mit 21 Jahren bei
einem Einsatz in Afghanistan. Er
ist der erste deutsche Soldat nach
dem Zweiten Weltkrieg, der in
einem Kampfeinsatz fiel.
2010er-Jahre: Landesweit Be-
achtung findet 2013 ein Bürger-
entscheid über die Einführung
einer Gemeinschaftsschule. Die
Mehrheit lehnt die neue Schulform
ab, das Quorum wird aber verfehlt.
Der Gemeinderat stoppt anschlie-
ßend mehrheitlich das Vorhaben.
Ein 2600 Jahre altes, unberaubtes
Grab einer Fürstin auf der Heune-
burg wird Ende 2010 in einer
spektakulären Aktion geborgen.
2019 feiert Bad Saulgau den 1200.
Jahrestag der ersten urkundlichen
Erwähnung, zum Festakt kommt
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann.

Bad Saulgau im Zeitraffer

Gründung: Seit 1945 erscheint
die „Schwäbische Zeitung“ in
Bad Saulgau, Mengen und Alts-
hausen. Vorläufer war unter
anderem „Der Oberländer“. Zum
Verbreitungsgebiet gehören
auch Herbertingen, Ostrach,
Scheer und Hohentengen. 

Kontakt: „Schwäbische Zeitung“
Bad Saulgau, Hauptstraße 100,
88348 Bad Saulgau, Telefon:
07581/20516, E-Mail: redak-
tion.saulgau@schwaebische.de

Die SZ in Bad Saulgau

BAD SAULGAU - Es hat in den 1970er-
Jahren recht bescheiden angefangen.
In einer Physik-AG des Bad Saulgau-
er Störck-Gymnasiums legte Physik-
lehrer Rudolf Lehn seinen Schülern
knifflige Aufgaben vor. Der Lehrer
schaffte es so, seine Schüler für na-
turwissenschaftliche Fragestellun-
gen zu begeistern. Er wusste aber
auch, dass diese Neugier innerhalb
des bestehenden Schulsystems nicht
richtig entwickelt werden kann. Es
entstand das erste Schülerfor-
schungszentrum – und setzte Impul-
se für die ganze Region.

Immer freitags machen sich Schü-
ler und Schülerinnen meist vom
Bahnhof aus auf den Weg ins Schü-
lerforschungszentrum. Der Sinn der
Schülerforschungszentren ist es,
jungen Menschen auch in ihrer Frei-
zeit die Möglichkeit zu geben, sich
mit den Naturwissenschaften ausei-
nanderzusetzen. Mädchen und Jun-
gen zerbrechen sich dort den Kopf
über die Umsetzung von Erfindun-
gen wie einen Regenschirmtrockner
oder einen Wärmer für die Mundstü-
cke der Blechblasinstrumente. Robo-
ter werden programmiert, Sterne be-
obachtet. Eine Grundschulgruppe
entwickelt Lehrmaterialien.

Öffentliche Aufmerksamkeit er-
reichten Schüler des Schülerfor-
schungszentrums durch ihre Erfolge
auf nationaler und internationaler
Ebene. Beim Physik-Weltcup oder
bei den Ausscheidungen von „Ju-
gend forscht“ waren Schüler aus den
Schülerforschungszentren immer
vorne mit dabei. Mit Teilnehmern
aus aller Welt wurde im Jahr 2012 so-
gar der Physik-Weltcup in Bad Saul-
gau ausgetragen. Die Sieger hießen
zwar Korea, Singapur und Iran. Das
Team Deutschland, das mit Kindern
des Schülerforschungszentrums be-
setzt war, musste sich mit einer Sil-
bermedaille zufriedengeben.

Inzwischen ist Bad Saulgau nicht
mehr das einzige Schülerforschungs-
zentrum. Auf acht Standorte in der
Region ist das Schülerforschungs-

zentrum Südwürttemberg mittler-
weile angewachsen. Bad Saulgau ist
das Verwaltungszentrum für diese
weitgehend autark arbeitenden
Standorte Friedrichshafen, Tuttlin-
gen, Landkreis Biberach, Neckar-Alb
mit Tübingen und Reutlingen, Über-
lingen, Ulm und Wangen.

Dass sich die Idee des Schülerfor-
schungszentrums so entwickelt, hät-
te sich Rudolf Lehn wohl nie träu-
men lassen. Getragen von einem För-
derverein arbeiten die Zentren mit
Unterstützung des Kultusministeri-
ums, des Landkreises und der Stadt.
Wert wird auf die Zusammenarbeit
mit Unternehmen vor Ort gelegt. Die
Zentren bieten Schülern die Mög-
lichkeit, nach der Schule und an Wo-
chenenden an Projekten zu forschen. 

Lehn sah aber ein weiteres fehlen-
des Element der schulischen Bildung
in Baden-Württemberg. Damit das
Land der Tüftler und Ingenieure
auch in Zukunft auf ausreichend
Nachwuchs zurückgreifen kann,

sollten Spitzenschüler in den MINT-
Fächern Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik be-
sonders gefördert werden. Die Lan-
desregierung nahm die Idee eines
zentralen MINT-Exzellenzgymnasi-
ums mit Internat in Baden-Württem-
berg auf. Die 192 begabtesten Schüler
aus dem ganzen Land sollen in den
Klassenstufen 10 bis 12 von Spitzen-
lehrern und bereits in Projektkoope-
rationen mit Unternehmen und Uni-
versitäten gefördert werden. Bei der
Entscheidung über einen Standort
kam Bad Saulgau zum Zug. Die auf
den ersten Blick ungewöhnliche Ka-
binettsentscheidung, dieses Gymna-
sium in einer Stadt ohne Universität
anzusiedeln, hat mehrere Gründe:
Zum einen besitzt das Land mit der
im 19. Jahrhundert gegründeten
Lehreroberschule in Bad Saulgau ei-
ne leer stehende Immobilie in ausrei-
chender Größe, mit dem Schülerfor-
schungszentrum bieten sich Koope-
rationsmöglichkeiten an, und auch

Kommunalpolitiker und Abgeordne-
te zogen in dieser Frage an einem
Strang. Laut Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann entwickelt sich
Bad Saulgau zum „Hotspot“ im na-
turwissenschaftlichen Bereich. 

Treffpunkt junger Tüftler

Von Rudi Multer
●

Junge Tüftler im Schülerforschungszentrum in Bad Saulgau lassen sich von Wissenschaftlern anleiten. FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA

Das Schülerforschungszentrum in Bad Saulgau hat Vorbildcharakter

Die bescheidenen Anfänge einer Kurstadt. FOTO: GRAFIKBÜRO MÜLLER-HOCKE

Wir gratulieren recht herzlich 

zu 75 Jahren  
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88512 Mengen-Ennetach
www.buck-nudeln.de

Seit über 90 Jahren produziert das Familienunternehmen Buck in 
Oberschwaben feinste Nudelspezialitäten nach traditionellen Rezep-
turen. Zur Herstellung aller unserer Nudeln nutzen wir die Energie 
aus heimischer natürlicher Wasserkraft. Machen auch Sie einen
Ausflug zum Gaggli NudelHaus – direkt am Gaggli Werk – und er-
leben Sie bei einer Führung durch die NudelProduktion die Her-
stellung  Ihrer  Lieblingsnudel hautnah. Im Gaggli NudelLaden be-
kommen Nudelliebhaber alles, was ihr Herz und Gaumen begehrt. 
Öffnungszeiten NudelLaden: Mo-Fr 9-13, 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Ein feines Stück Oberschwaben –
seit über 90 Jahren.

Als 
Spezialversicherungsmakler 

begleiten wir die 
SCHWÄBISCH.MEDIA

bereits viele Jahre. 

Wir gratulieren 
ganz herzlich 
zu 75 Jahren 
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SCHMITZ
DRUCK-  UND VERLAGSASSEKURANZ

Hansjakobstr. 127 · 81825 München · Tel. (089) 4 36 01-0
Fax (089) 4 31 61 80 · www.schmitz-sdv.de

DIE BESONDERE
GESCHENKIDEE
schwäbische.de/geschenkabo
oder 0751 2955-5555

Verschenken Sie zwei Monate
Lesegenuss zum halben Preis. 

Eine historische Titelseite Ihrer Wahl 
gibt dem Geschenk eine besondere 
persönliche Note
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